
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. Aluftr Sonutagevlatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

o. 214
Politiſche Rundſchan.

Dentſhland. Jm Kinderheim zu Rominten
gaben der Kaiſer und die Kaiſerin der ganzen Dorf
Jugend das alljährliche Herbſtfeſt mit Kaffee,
Kuchen und kleinen Geſchenken. Es ging dabei
außerordentlich fidel zu, die Majeſtäten unterhielten
ſich lange mit den Kleinen. Die einzige Tochter
des Kaiſerpagares, die Prinzeſſin Viktoria Lutſe, die
bei dieſem Kinderfeſt eine beſonders hervorragende
Rolle ſpielte, fehlte diesmal; ſie iſt, wie bekannt,
in Potsdam geblieben, da ſie kommenden 18. Ok
tober dort konfirmiert wird.

Die Summe der Reichsſchulden belief ſich
am Oktober 1908 auf 1254 Millionen. Die lau
fenden Zinſen beanſpruchen alljährlich 171 Mill.

ie verlautet, wird dem Reichstag ein jetzt
in den Reichsämtern bearbeiteter Geſetzentwurf vor
gelegt werden, der ſich mit der Beſteuerung des
Reichsfiskus durch die Gemeinde beſaßt. Es handelt
ſich hier um einen der zahlreichen Gegenſtände
deren allgemeine reichsrechtliche Regelung alsbald
nach der Gründung des Reiches Zweck i

Auf dem Flugplatze bei Adlershof-Johannis
thal herrſchte am Montag infolge des im Laufe
des Nachmittags immer günſtiger werdenden Wetters
reges Treiben. Es beteiligten ſich faſt alle Konkur
renten an dem Wettfliegen, wenn es bei einigen
auch kaum über Startverſuche hinauskam. Leider
endete der Tag mit einem kleinen Unfalle. Der
Chilene Edwards ſtürzte mit ſeinem VoiſinZwei
decker aus 8 Meter Höhe ab und wurde von ſeinem
Apparat begraben. Er hat jedoch nur kleine Ab
ſchürfungen an Naſe und Lippen davongetragen.
Rougier, der ſich um. die drei Preiſe, Entfernungs-
und Dauer Preis, Geſchwindigkeitspreis und Höhen
preis, bewarb, machte insgeſammt 20 Runden in
54 Minuten. Er erreichte eine Höhe von 94 Metern
und erledigte die acht Runden für den Geſchwindig

erſtemal vorgelegt worden. Di mntſumme der
Staatsſchulden ſtellt ſich für den Januar 1910

Sonnabend, den 2. Oktober 1909

keitspreis in 24 Min. 10 Sek. Bleriot legte die acht
Runden für den Geſchwindigkeitspreis in 22 Min.
zurück. Latham in 24 Min. 23 Sek. Bei ſeinem
vorgeſtrigen Fluge vom Teinpelhofer Felde bis
zum Flugplatze im Johannisthal hat Latham eine
Geſchwindigkeit von 120 Kilometern in der Stunde
erreicht.

Handwerkergürſorge. Der preußiſche Mi
niſter für öffentliche Arbeiten hat eine Anordnung
für eine Reihe von Bezirken erlaſſen, wonach die

zuſtändigen Handelskammern von den Behörden
in jedem Jahre vor dem Beginn der Bauarbeit
aufgefordert werden ſollen, eine Zuſammenſtellung
von Arbeitslöhnen und Materialpreiſen nach be

ſtimmten Grundſätzen anzufertigen, die bei der
Vergebung von ſtaatlichen Arbeiten als Anhalt
dienen ſollen.

Bußland. Die ruſſiſchen Staatsſchulden. Jn
der Duma iſt der Etat für das Syſtem des Staats
kredits eingebracht worden. Die ordentlichen Aus
gaben ſind auf 106855 193 Rubel berechnet worden.
darunter für die Ausgaben zum Auskauf der ter
minloſen Anleihen 100000 Rubel. Auf Anraten

auf 9038 756433 Rubel und übertrifft die der Staats
ſchulden vom 1. Januar 1909 um 202 872242 Rubel.
Die der Deckungim kommenden Jahre unterliegenden
Stagatsſchulden übertreffen die im Jahre 1909 um
insgeſammt 10492325 Rubel. Jm Jahre 1910 ſind
zur Zahlung der Zinſen für die Staatsſchulden
379942 628 Rubel und zur Tilgung des Kapitals
25696825 Rubel erforderlich.

Balkarnſtaaten.

füllung gehen.
jetzt ihre früheren Bedenken wegen der Begünſtigung
der Königsmörder unter den Offizieren aufgegeben
haben und bereit ſein, König Peters Beſuch ent
gegenzunehmen. König Peters wird daher im Herbſte
in Begleitung des Miniſters Milowanowitſch ins
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Endlich ſoll ein langgehegter
Lieblingswunſch des ſerbiſchen Herrſchers in Er

Die meiſten europäiſchen Höfe ſollen

13. Jahrg.

SSSSG..n]ccce.Ausland reiſen und die europäiſchen Herrſcher be
ſuchen. Die Reiſe führt den König nach Peters

burg, nachher nach London, Paris, Rom und Kon
ſtantinopel.

Nach dem neuen ſerbiſchen Hofſtatut ſoll
die Thronfolge in dem Fakle, daß Kronprinz Alex
ander keine Nachkommen hinterläßt, auf den Prinzen

Georg, der vor einiger Zeit auf den Thron ver
zichtete, bezw. auf deſſen Erben übergehen.

Das neue ſerbiſche Hofſtatut, das die Unter
ſchriften des Königs, des Thronfolgers Prinzen
Alexanders, der Präſidenten der Skupſchting, ſowie
der Mitglieder des Kronrates trägt, wird der
Skupſchtinag nach ihrem Zuſammentritt zur Geneh
migung vorgelegt werden. Das Statut beſteht aus

25 Paragraphen. Ein Parapraph lautet: Die Mit
glieder des königlichen Hauſes dürfen nur ſo viel
Schulden machen, wie der vierte Teil ihrer Jahres

bezüge beträgt. Die Regierung iſt entſchloſſen, zur
Deckung der Schulden des ehemaligen Kronprinzen

Georg eine halbe Million Frank aufzubringen und

garien Feiern ſtattfinden.
Afrika. Die Leiter der Regierungen des Ver

Südafrika (Kapkolonie, Natal, Oranje und Trans
vaal) werden demnächſt in Kapſtadt zuſammen
treten, um die auf der Londoner Reichsverteidigungs

konferenz angeregte Flottenfrage zu beraten. Alker
Vorausſicht nach wird das Ver. Südafrika ſich eine

ſelbſtändige Flotte ſchaffen.
Aſten. Der ruſſiſche Einfluß in Perſien iſt im

mer mehr im Schwinden. Großkaufleute berichten
aus den größeren Handelsplätzen, daß der perſiſche
Markt für das Zarenreich endgültig verloren ſei.
Verſchiedene große Firmen haben bereits init der
Auflöſung ihrer Geſchäfte begonnen. Daß an der

Stelle Rußlands England tritt, bedarf kaum eine
Erwähnung.

31 Im Abenölicht.
Erzählung von J. Jung.

Nachdruck verboten.

„Jch danke Jhnen recht herzlich für Jhre
Freundlichkeit, Herr Hoſſtetter, aber meine Zeit iſt
doch kurz bemeſſen. Meine gute Mutter erwartet
mich. Sie weiß nicht einmal, wo ich ſtecke. Jch
muß ihr ſofort mitteilen, wo ich bin, vielleicht er
teilt ſie mir noch einige Tage Urlaub.

„Dies wird ſie jedenfalls tun, Herr Hellinger,“
bemerkte Hofſtetter. Der Ton des Sprechenden
klang gedämpft. Sein Gaſt beachtete es jedoch
nicht, ſondern fragte „IJſt die Poſtverbindung von
hier nach der nächſten Bahnſtation günſtig

Täglich zweimal, doch am Sonntag nur ein
mal. Sie wünſchen den Brief an Jhre Mutter
ſchnell beſorgt zu wiſſen

„Ja, Herr Hofſtetter, ſo ſchnell als möglich.“
„Jch muß heute morgen noch nach St. und

in einer Stunde von hier fortgehen. Wenn Sie
mir den Brief anvertrauen wollten, ſo würde er
auf dieſe Weiſe ſchnell ſein Ziel erreichen.

„Gut, mir ſehr lieb, Herr Hofſtetter, wenn
Sie die Güte haben wollten, ich will ſofort
ſchreiben.“

Eine Stunde ſpäter befand ſich Herr Hofſtetter
auf dem Wege zur nahen Stadt. Dort wollte er
den ihm anvertrauten Brief der Poſt übergeben
und dann nach dem gewerbereichen B. fahren, um
von hier aus eine Geldſendung an die Mutter
ſeines Gaſtes gelangen zu laſſen.

Der Morgen war friſch. Der Duft aus den
Wieſen erquickend. Ein Gefühl, das ihm bisher
unbekannt geweſen, hatte ihn ergriffen. Es war
ihm, als wenn die alte Schuld, die oft wie ein
dunkler Schatten ſein Daſein durchzogen hatte
ausgelöſcht ſei. Und der Gedanke, ſeine Frau
augenblicklich bei ihrer erkrankten Schweſter zu
wiſſen, hatte für ihn etwas Erleichterndes. Wer
ahnte, was er vorhatte Wer konnte ſeinen Weg
und ſeine Abſicht belauſchen, wohl gar ſein Tun
verdächtigen

Aber, wie er ſo dahinging im Morgenſonnen-
ſchein und ſich den Augenblick ausmalte, wo die
Jugendgeliebte ſeine Sendung empfangen würde,
da hielt er plötzlich den Schritt an und fühlte mit
der Hand nach der Taſche ſeines Rockes, die das
Geld enthielt. Fs war ihm, als würde der Weg
vor ihm, den doch die Sonne ſo hell beſchien, plötz
lich dunkler

„Alſo, mit Geld willſt du gut machen, was
du einſt geſündigt, willſt damit auslöſchen, was
Untreue verſchuldet hat? So mahnte eine innere
Stimme.

„Nein, das nicht, aber helfen will ich; eine
drückende Sorge von ihrem Herzen wegnehmen,
ihr einen frohen Tag, vielleicht eine ſorgenfreie Zu
kunft verſchaſfen,“ beruhigte er ſein Gemüt.

Er ſchritt weiter und wurde wieder froher.
Wie ſchön war der Herbſtmorgen

Jn der ſpäten Nachmittagsſtunde dieſes Sonn
tags übergab Herr Hofſtetter der Poſtanſtalt zu B.
zur Weiterbeförderung den Betrag von 1000 Mark.

Als er das Poſtgebäude verließ, war es ihm ſelt
ſam zu Müte. Ein bedrückendes Gefühl wollte
ſich ſeiner bemächtigen. Die Vergangenheit trat
immer wieder vor ihn hin. Kam nicht mit ſeiner
Sendung der Brief des Sohnes zugleich an
Dann wird Thereſe erfahren, wo ihr Sohn ſich
befindet, wo er jetzt weilt, und wie wird ſie die
Nachricht aufnehmen Leiſe hatte Hofſtetter
dieſe Worte geſprochen und war über den Markt
platz geſchritten, einem ihm bekannten Gaſthaus zu.

„1000 Mark,“ murmelte er vor ſich hin. Ein
ſchönes Stück Geld, mit dem man etwas anfangen
kann, es wird genügen, um dem Sohne zu ſeiner
Lebensſtellung zu verhelfen.“

Das Gefühl, eine gute Tat vollbracht zu haben,
behielt gegen alle anderen Bedenken ſchließlich die
Oherhand. Durch die Seele des reichen Hofſtetter
zog ein Gefühl der Befriedigung, der Belohnung,
das in dem Worte verborgen liegt „Geben iſt ſeli
ger, denn Nehmen.“

3. Kapitel.
Jm Herrenhauſe hatte heute die Jugend die

Oberhand. Der junge Gaſt ſchien das Vorrecht,
das die Abweſenheit des Hausherrn der Jugend
eingeräumt hatte, nicht zu beachten. Er ſaß in
dem für ihn eingerichteten Zimmer und ſchaute
hinüber nach dem nahen Wald. Der letzte Brief
ſeiner Mutter, in dem ſie ihm ihre bedrängte Lage
ſchilderte, beſchäftigte ſeine Gedanken. Die Mittel
zur Beendigung der Studien fehlten, und die Be
mühungen ſeiner Mutter, dieſe zu erlangen, waren
bisher vergeblich geweſen. Sollte er ſich ſeinem



Amerika. Das aus vier Schiffen beſtehende
deutſche Geſchwader, das an der Hudſon-Fulton
Feier teilnimmt, iſt im Hafen von New York an
gekommen und von der Bevölkerung mit großem
Jubel begrüßt worden.

Dem Kongreß der Ver. Staaten wird Prä
ſident Taft in einer Sonderbotſchaft die teilweiſe
Neubewaffnung der Artillerie empfehlen. Da ſchon
früher von dem Kongreß Summen für den Aus
bau der Flotte und für die Vermehrung des Heeres
gefordert ſind, ſo wird es zu heißen Redeſchlachten
in dem Parlament der Ver. Staaten kommen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 30. Septbr. Heute mittag traf

der Kronprinz Georg von Sachſen in Begleitung
ſeiner Brüder, der Prinzen Chriſtian und Auguſt,
von Prettin kommend, wo dieſelben das althiſtoriſche
„Schlößchen“ beſichtigt hatten, im Automobil hier
ein und nahmen im Hotel Goldener Anker Woh
nung. Jm Laufe des Nachmittags beſichtigten die
Prinzen die hieſigen militäriſchen Anſtalten und
ſetzten am Freitag ihre Reiſe nach Herzberg und
von da nach Jagdſchloß Grillenberg fort, wo die
ſelben mit ihrem Vater zuſammentreffen. Von
Grillenberg aus erfolgt die Rückkehr nach Dresden.

Steuerfreiheit der Reſerviſten. Die
Staatseinkommen- und die Gemeinde-Einkommen-
ſteuer wird, worauf wir die kürzlich zu einer mili
täriſchen Uebung einberufenen Reſerviſten und Land
wehrmänner aufmerkſam machen, von den Unter
offizieren und Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes,
welche mit einem Einkommen von nicht mehr als
3000 M. veranlagt ſind, für diejenigen Monate, in
denen ſie ſich im aktiven Dienſt befinden, nicht er
hoben. Bei der Zahlung der Steuer muß ein da
hingehender Antrag auf Abſchreibung geſtellt werden.

Zurückbehaltene Fahrkarten Ur-
kündenunterdrückung. Das Landgericht Nürn
berg hat eine intereſſante Entſcheidung gefällt, die
ſich auf die Zurückhaltung von Fahrkarten bezieht,
die bereits benutzt und entwertet wurden. Jn der
Entſcheidung wird anerkannt, daß nicht nur die noch
nicht durchlochte Fahrkarte, ſondern auch die bereits
entwertete und abgefahrene als Urkunde anzuſehen
iſt. Hiernach iſt die Nichtablieferung von Fahr
karten, Fahrtausweiſen uſw., auch wenn mit der
Zurückbehaltung oder Nichtablieferung ein beſonderer
eigennütziger Zweck nicht verbunden iſt, ſtrafbar,
da eine ſolche Handlungsweiſe gemäß S 348 des
Strafgeſetzbuches ein Vergehen der Urkundenunter
drückung darſtellt.

eſetz herrſchen noch

Wittenberg, 22. Sept. Bei den Dacheindeck
ungsarbeiten der Mädchenbürgerſchule ſtürzte geſtern
vormittag infolge eines Fehltrittes der Dachdecker
geſelle Liepe aus Wildenau aus einer Da von
etwa 30 Metern von der Nordſeite des Daches ab
und blieb beſinnungslos liegen. Der ſofort herbei
gerufene Arzt ſtellte außer verſchiedenen Knochen
brüchen einen ſchweren Schädelbruch und Gehirn
blutung feſt.

Lurkenwalde, 21. Sept. Ein bedauerlicher Un
glücksfall ereignete ſich geſtern in der Nähe des hie
ſigen Güterbahnhofes, Eingang zur Buſſeſtraße-
Ein beladenes Rollfuhrwerk kam vom Bahnhof her
untergefahren, während auf dem Fußgängerſteig ein
Radfahrer entlang fuhr. Dieſer verſuchte, an dem
Wagen vorüberzukommen, kam jedoch dabei zu Fall
und ſo unglücklich unter dem Fuhrwerk zu liegen,
daß dem Manne ein Arm völlig zerquetſcht wurde.
Er mußte ſofort abgenommen werden, während der
Verunglückte ſelbſt im Krankenhaus Aufnahme fand.
Ein Verſchulden des Leiters des Fuhrwerks iſt nach
Lage der Dinge ausgeſchloſſen. Ein anderer Un
fall ereignete ſich geſtern in einer hieſigen Holzbe
arbeitungsfabrik. Dort war ein Mann an der Kreis
ſäge mit Zerſchneiden des Holzes beſchäftigt und ge
riet dabei in die Säge, ſo daß ihm zwei Finger
einer Hand abgeſchnitten wurden.

Cöthen, 22. Sept. Als geſtern vormittag in
der Maſchinenfabrik Aktiengeſellſchaft vorm. Auguſt
Paſchen der 16 jährige Schloſſerlehrling Hübner den
Treibriemen einer Bohrmaſchine auf die Transmiſ
ſion legen wollte, wurde er von dem Riemen er
faßt und in die Höhe geſchleudert. Dem Unglück
lichen wurde dabei der rechte Arm vom Körper ge
riſſen. Beim Niederfallen ſchlug er dann noch auf
die Maſchine auf und zog ſich ſchwere innere Ver
letzungen und eine Zertrümmerung des Beckens zu.
Heute vormittag iſt der Unglückliche durch den Tod
von ſeinen gräßlichen Schmerzen erlöſt worden. Er
war bis zuletzt bei voller Beſinnung.

Halle a. S., 21. Sept. Große Aufregung herrſchte
heute im Apollotheater, als ſich herausſtellte, daß
die größte und ſtärkſte der Schlangen, die die mau
riſche Schlangentänzerin YakaJſhad zu ihren Pro
duktionen benutzt, im Laufe der Nacht aus ihrem
Gefängnis entflohen war. Der Flüchtling, ein faſt
vier Meter langes Exemplar der Gattung der Python
ſchlangen mit einem Umfang von 40 Zentimetern,
konnte wegen ſeiner Stärke und ſeines Biſſes ſehr
gefährlich werden, zumal das Tier erſt kurze Zeit
in der Gefangenſchaft lebt und noch ſehr wild iſt.
Alle Räume wurden unterſucht, doch nichts war zu
finden, bis das Tier endlich auf einem der Bäume
im Garten entdeckt wurde. Mit lautem Ziſchen undUeber das Klebeimmer vielfach irrige Auffaſſungen, über die man

ſich recht wundern muß. Ein ganz tolles Stück paſ
ſierte jetzt in Bad Sulza. Kommt da ein Mann,
nennen wir ihn E., aus Großheringen, um ſeine
Jnvalidenkarte einzutauſchen. Wer beſchreibt das
Erſtaunen des Beamten, als er die Ungültigkeit der
Karte dem Großheringer Bürger klarmachen muß,
weil er ſtatt Jnvalidenmarken 20 Stück Zwanzig
pfennigmarken geklebt hat. Der Enttäuſchte wollte
nicht glauben, daß die Karte wertlos ſei.

Die größte Summe aus Rennpreiſen
hat nach dem „Berl. Tagebl. das preußiſche Haupt
geſtüt Graditz mit 640000 Mark erzielt. Nächſtdem
kommt der engliſche Rennſtallbeſitzer Fairie mit 500000
Mark, König Eduard von England mit 400000 M.
Jn Frankreich hat noch keiner der großen Renn
herren in dieſem Jahre die Summe von einer halben
Million erreicht.

aufgeſperrfem Rächen empfing es ſeine Herrin der
es nur mit großer Mühe gelang, das ſtarke Tier
von dem Baume herabzuholen und wieder in Sicher
heit zu bringen.

Landsberg, 21. Sept. Geſtern nachmittag er
eignete ſich auf der Bahnſtrecke in der Nähe von
Hohenthurm ein gräßlicher Unglücksfall, der einem
braven Menſchen das Leben koſtete. Der Vorar
beiter Jecht ſprang in dem Augenblick von der Ma
ſchine des Arbeitszuges, als der Schnellzug Nr. 130,
welcher unſere Station gegen 4 Uhr paſſiert, her
angebrauſt kam und den Genannten ca. 70 Meter
mit fort riß und zu einer unförmigen Maſſe zer
malmte. Der Verunglückte war ein fleißiger und
pflichttreuer Beamter und hinterläßt eine Witwe mit
drei unmündigen Kindern

Güſten, 21. Sept. Vom Eiſenbahnzuge ließ ſich
geſtern nachmittag bei KleinSchierſtedt der etwa

24 jährige Poſthilfsbote Otto Apel von hier über
fahren. Der Kopf wurde glatt vom Rumpfe ge
trennt. Die Gründe zu der Tat ſind in Familien
verhältniſſen zu ſuchen.

Holleben, 28. Sept. (Ein knallfreies Gewehr.)
Von Wilhelm Behr hier wurde ein Patent auf ein
knallfreies Gewehr angemeldet. Vor einiger Zeit
wurde bekanntlich von dem Sohne des Erfinders
des Maximgeſchützes ein Gewehr mit ſchwachem Knall
und vermindertem Rückſchlag vorgeführt. Das Behr-
ſche Gewehr ſoll nun vollſtändig knallfrei ſein und
an ihm jeder Rückſchlag gänzlich ausgeſchloſſen ſein.

Töderburg, 28. Sept. (Beim Aepfelpflücken ge
ſtorben.) Die hochbetagte Ehefrau Bartels, war im
Garten beſchäftigt, um Aepfel zu pflücken. Als ſie
im Begriff war, die Leiter zu beſteigen, wurde ſie
plötzlich vvn einem Schlaganfall betroffen, an dem
die Frau geſtorben iſt. Die Verſtorbene hatte mit
ihrem noch lebenden Ehemann im Februar 1902 die
goldene Hochzeit gefeiert.

Magdeburg 29. Sept. (Während der Verhand
lung verſtorben Jn der heutigen Schwurgerichts
ſitzung gegen den des verſuchten Mordes bezichtigten
Fabrikarbeiter Karl Holzheuer aus Neuhaldensleben
ſtel der Angeklagte plötzlich um und verſtarb.

Wolmirſtedt, 27. Sept. (Die totbringende Kohlen
plätte.) Durch ausſtrömende Kohlengaſe iſt hier ein
Dienſtmädchen vergiftet. Es hatte abends für ſich
noch Plättwäſche fertigſtellen wollen, iſt dabet jeden
falls von Müdigkeit übermannt worden und ein
geſchlafen, ohne die Plätte auszulöſchen. Die aus
ſtrömenden Gaſe haben dann den Tod des Mädchens
herbeigeführt.

Vermiſchtes.
Welche Summen in Warenhäunſern ſterken.

Das Berliner Warenhaus Wertheim iſt letzten Winter
bekanntlich in eine G. m. b. H umgewandelt. Da
bei iſt der Grundbeſitz der Firma auf 42800000 M.
veranſchlagt. wovon die Stadt Berlin als Umſatz
ſteuer die Summe von 128600 M. einheimſte. Die
Baukoſten des deutſchen Reichstags- Gebäudes waren
ſeinerzeit auf rund 20 Millionen veranſchlagt.

Zwiſchen dem Hauptverband der dentſchen
Malermeiſter, der ſich auf rund tauſend Städte
verteilt, und ſeinen über 40000 Gehilfen droht zum
1. Januar ein Tarifkrieg. Die Gehilfen fordern be
trächtliche Lohnerhöhungen, die von den Meiſtern
rundweg abgewieſen ſind. Bei der heutigen Nei
gung, alle Zimmer tunlichſt einfach in der Farbe
zu Halten, können die Meiſter der Zukunft wohl

vorläufig ruhig entgegenſehen.
r ein Tntomo r

Von einem Weſpenſchwarm getötet. Einen
eigentümlichen Tod erlitt ein Bauer in Paſſek in
Böhmen. Beim Grasmähen hieb er in ein am
Boden befindliches Weſpenneſt, wodurch der ganze
Schwarm wütend wurde und den Mann angriff.
Die Weſpen ſetzten ſich am Halſe ihres Opfers feſt,
und nach zwei Stunden qualvollen Leidens ſtarb
der Bauer, ein rüſtiger Mann von 48 Jahren.

Freunde, dem Sohne des Hauſes, in dem er ſich
als Gaſt befand, offenbaren Schnell, wie der
Gedanke gekommen, verwarf er ihn Er wollte
bald zu ſeiner Mutter zurück und mit ihr überlegen,
vielleicht fand ſich in letzter Stunde doch noch ein
Ausweg.

„Nun, Herrmann, biſt du fertig rief jetzt
ſein Freund und weckte ihn aus ſeinen trüben
Gedanken. Er eilte ans Fenſter. Unten, auf dem
geräumigen Wirtſchaftshoſe, im Schatten der hohen
e ſtanden Bruder und Schweſter und lächelten
ihm zu.

„Jch komme ſofort.“
Er trat einen Schritt ins Zimmer zurück. Jn

dieſem Augenblick durchzog ein warmes, heimat
liches Gefühl ſeine Bruſt, und die baldige Abreiſe
von hier erſchien ihm jetzt in einem trüben Ab-
ſchiedslichte. Das liebenswürdige Mädchen, deſſen
heiteres, kindliches Weſen ihn ſo angenehm be
rührte, feſſelte ihn, ohne daß er es ſelbſt wußte.
Die große, ſchlanke Geſtalt mit braunem Haar
und ſchönen, treuen Augen, ſah er auch jetzt wieder
vor ſich, wie ſie ihm da draußen im Wald im
Abendlichte zuerſt erſchtenen war. Doch die Gegen
wart war für ihn nicht zu ſüßen Träumen ge
ſchaffen. Drr Wandersmann, der einem Ziele zu
eilt, wo er ruhen kann nach mühſeliger Wander
ung, wird ſich nicht durch blühende Blumen, die
an ſeinem Wege ſtehen, aufhalten laſſen; nein, „er
eilt weiter nach kurzen Gruß, denn fort muß er
wieder muß weiter ziehen.

Die drei ſchritten dem Walde zu, in deſſen
Schatten es ſich herrlich wandelte. Herrmann Hel

linger hatte ſeine Gedanken zur Ruhe verwieſen
und ſich vorgenommen, die wenigen Tage zu ſeiner
Erholung zu benützen. So ſehr er ſich aber auch
Mühe gab, heiter zu erſcheinen, es wollte ihm doch
nicht recht gelingen. Sein Freund Heinrich fah ihn
oft prüfend an, denn er hatte mit klarem Blick er
kannt, daß die Heiterkeit erzwungen war. Sie
hatten die Stelle erreicht, wo Herrmann geſtern ge
ſtanden. Jn der Krone einer hohen Eiche trieb ein
munteres Eichhörnchen ſein Spiel, und über den
ſchmalen Waldweg, der ſeitwärts in dichtes Ge
büſch führte, hüpfte ein junger Haſe hin, um im
Dickicht zu verſchwinden.
frieden umgaben ſie.

„Hermann, in acht bis vierzehn Tagen werden
wir, wie ſeiner Zeit verabredet, bei Fritz Harrig
ſein. Dort gibt es Waldungen, ich ſage dir, es iſt
eine Pracht.“

Du wirſt wohl die Reiſe allein machen
müſſen, Heinrich, denn ich muß noch in dieſer
Woche nach Hauſe; ich kann über meine Zeit nicht
verfügen.“

„Haſt du Nachricht von deiner Mutter
„Ja, ſie ſchrieb mir ſchon vor einigen Tagen

und es wäre wohl beſſer geweſen, wenn ich aus

Hauſe gereiſt wäre.
Heinrich blickte betroffen den Freund an.
„Jſt Jhre Mutter krank?“ fragte Heinrichs

Schweſter

recht bald nach Hauſe.“
Heinrich ſchwieg und auch ſeine Schweſter

Waldesſtille und Wald

S., wo ich bei meinem Onkel war, direkt nach

„Nein, das nicht, Fräulein, aber ich muß doch

ſuchte vergeblich nach Worten. Die Geſchwiſter
hatten die Ueberzeugung, daß ihr Gaſt nicht näher
über dieſen Punkt reden mochte und ſo ſchritten ſie
unter den kühlenden Waldbäumen dahin, ſchwei
gend. Die Stimmung war ernſt geworden. Die
Bäume rauſchten leiſe, als wollten ſie erzählen
von ſüßem Sommer- und Herbſtfrieden, während
die welken Blätter zu ihren Füßen von Vergehen
und Sterben redeten.

„Wird Vater heute zurückkommen, Heinrich
unterbrach das junge Mädchen jetzt endlich das
Schweigen.

Wahrſcheinlich mit dem letzten Abendzuge,
Betty. Beſtimmt weiß ich es auch nicht. Vater
hat mir Ziel und Zweck ſeiner heutigen Reiſe nicht
verraten. Er hat zuweilen, wie du weißt, Ge
heimniſſe.“

„Er ſah ganz vergnügt aus, als er fortging,“
bemerkte Betty und lächelte

„Hat auch Urſache, vergnügt zu ſein,“ gab
Heinrich zur Antwort, und ſich an ſeinen Freund
wendend, fuhr er fort: „Die Ernte iſt ſehr reich
ausgefallen, es gibt überhaupt ein geſegnetes Jahr.“

Der Angeredete nickte und erwiderte: „Dann
kannſt du mit frohem Herzen nach B. zurückkehren
und im „Schwan“ ein Glas Bier mehr trinken.“

Fortſetzung folgt.

Kindermund. Mama: „Paul, du mußt
ſchon ſchlafen gehen, ſchau, die Vögel ſind auch ſchon
alle im Neſte Paul (tags darauf um 5 Uhr
früh) „Mama, Mama, aufſtehen! Die Vögel ſind
ſchon alle aufl“



Vier Ronate Gefängnis für einen Kuß wurden
dem Dienſtknecht Emil Schütze aus Neutrebbin vom
Schöffengericht in Wriezen zudiktiert. Der Ange
klagte hatte Anfang März d. Js., als Clown ver
kleidet, an einer Schlittenpartie nach Wriezen teilge
nommen. Dort traf er beim Paſſieren der Rats
ſtraße eine junge Dame der guten Geſellſchaft, die
er in froher Laune umfaßte und küßte. Jm Ter
min beſtritt er zwar die ihm zur Laſt gelegte Tat,
doch konnte er durch Zeugen überführt werden. Jm
Laufe der Verhandlung wurde der Angeklagte ferner
in eine ſofort zu vollſtreckende Ungebührſtrafe von
zweimal drei Tagen verurteilt.

t Ein Zollkurioſnum.
Welche Schwierigkeiten es bereiten kann, ein

Stück Rauchſleiſch von Holland über die deutſche
Grenze zu transportieren, zeigt folgendes Erlebnis,
von dem der Frkf. Ztg.“ ein Leſer Kenntnis gibt:
Von einem meiner Kunden aus Holland erhielt
ich bei meinem letzten Dortſein ein Stück Rauch
fleiſch zum Geſchenk und verfehlte nicht, es bei der
nächſten Grenzſtation zum Verzollen vorzulegen.
Das Fleiſch wurde zunächſt verwogen und das Ge
wicht auf 3 Kilogramm feſtgeſtellt. Nachdem das
geſchehen, wurde mir der Beſcheid, daß das Fleiſch
zunächſt nach meinem Wohnort Köln zur Unter
ſuchung geſandt werden müſſe. Am nächſten Tag
erhielt ich auch wirklich den Beſcheid von der Bahn
verwaltung, daß Fleiſch für mich angekommen ſei.
Jch ſandte meinen Hausknecht zum Bahnzollamt,
dem aber dort eröffnet wurde, daß Fleiſch unter
4 Kilo nicht eingeführt werden dürfe. Die Ware
werde daher zur Grenzſtation zurückgeſandt werden.
Nach zwei Tagen empfing ich einen Brief von der
Grenzſtation mit der lakoniſchen Mitteilung, ich
möge ſie wiſſen laſſen, ob ſie das Fleiſch an den
Abſender in Holland zurückſenden, (in dieſem Falle
hätte ich 1,75 Mk. Koſten zu tragen), oder ob ſie
das Fleiſch vernichten ſolle. Da ich mit einer der
artigen Vernichtung, die ich ſelbſt hätte vornehmen
können, nicht einverſtanden war, ſo gab ich der Be
hörde den Beſcheid, ſie möge das Fleiſch an meinen
Kunden nach Holland gegen Nachnahme der Speſen
von 1,85 Mk. zurückſenden.
Gleichzeitig ſchrieb ich an die Eiſenhahndirektion,
ich erſuche um Rückerſtattung der zu Unrecht von
mir erhobenen 1,85 Mk. da man auf der Grenz

ſtation ebenfalls habe wiſſen müſſen, daß Fleiſch
unter 4 Kilogramm nicht eingeführt werden darf;
infolgedeſſen dürften mir die Frachtſpeſen von der
Grenzſtation bis nach Köln und wieder zurück nicht
aufgebürdet werden. Nach Verlauf von 14 Tagen
ging mir ein Brief der Eiſenbahndirektion zu, in
welchem dieſe mir die wunderbare Mitteilung
machte, daß das Fleiſch beim Verwiegen an der
Grenze 4 Kilogramm gewogen habe; wenn das
Gewicht in Köln nur noch 3 Kilogramm betragen
habe, ſo ſei dies darauf zurückzuführen, daß das
Fleiſch auf der Reiſe von der Grenze bis nach Köln
eingetrocknet und dadurch um Kilogramm leichter
geworden ſeil Jch kann Jhnen die ehrliche Ver
ſicherung geben, daß ich zunächſt ſprachlos war,
eine Wirkung, die vermutlich auch bei Jhnen ein
treten wird. Nunmehr ſchrieb ich an die Eiſenbahn
direktion, ich ſei perſönlich dabei geweſen, als das
Fleiſch an der Grenze mit 31 Kilogramm verwogen
worden ſei; ich würde im gegebenen Falle dies be
eiden. Aus dieſem Grunde erſuche ich nach wie
vor um Rückerſtattung der 1,85 Mk. Nach weiteren
vierzehn Tagen wurde mir tatſächlich dieſe Summe
ausgezahlt.

Jnzwiſchen hatte ich meinen Kunden in Holland
gebeten, doch das Gewicht des Rauchſleiſches auf

Kilogramm zu ergänzen und mir das Fleiſch
durch die Poſt zuzuſenden. Sofort wurde meinem
Wunſche willfahren und ich erhielt von der Poſt
den Beſcheid, daß Fleiſch zum Abholen für mich
bereit läge. Freudeſtrahlend ſandte ich wiederum
meinen Hausknecht zur Poſtzollſtelle. Der Mann
kam zurück (natürlich ohne Fleiſch) mit dem Be
merken, das Fleiſch müſſe zunächſt unterſucht werden.
Nach Verlauf einiger Stunden erſchien dann in
meinem Büro ein Poſtbote und forderte von mir
die mir durch die Poſt vorher zugeſandte Paket
begleitadreſſe. Auf meine erſtaunte Frage, was er
damit machen wolle, wurde mir der Beſcheid „Das
Fleiſch muß wieder nach Holland zurückgeſandt
werden, weil es in zwei Stücken geſandt worden
iſt und jedes einzelne Stück weniger als 4 Kilogr.
wiegt!“ So geſchehen im Deutſchen Reich Anno 1909!

Aus aller Welt.
Poſen, 29. Sept. Der 28 Jahre alte Herzoglich

Frauſtadt, der ſich am Donnerstag voriger Woche
im Luſchwitzer Walde auf die Pirſche begeben hatte,
war ſeit dieſer Zeit ſpurlos verſchwunden. Man
ſtellte Nachforſchungen an und es gelang mit Hilfe
zweier aus Poſen herbeigeholter Polizeihunde die
Leiche in einem Sumpf aufzufinden. Leander iſt
zweifellos von einem oder mehreren Wilddieben er
ſchoſſen worden.

München, 29. Sept. (Böſe Folgen einer Hoch
zeitsfeier.) Jn Fürth in Niederbayern ſtürzte eine
ins Raufen geratene Hochzeitsgeſellſchaft infolge
Bruches des Geländers von der Veranda herab.
Vier Perſonen erlitten ſchwere und 14 leichtere Ver
letzungen.

Humoriſtiſches.
Badereiſen. Landſtreicher (der aus dem

Arreſthaus eines Luftkurortes entlaſſen wird): „So,
die vierzehn Tage ſind mir vorzüglich bekommen;
jetzt laſſe ich mich an der See irgendwo einſperren
und mache dort eine Nachkur!“

Leidensgefährtinnen. Schweſter (zur
andern, einer Dr. med.): „Geſtern hab' ich's erſte
Mal gekocht, aber die Sache iſt mir total miß
lungen „Tröſte dich, Melitta, mein erſter Pa
tient iſt mir auch geſtorben.“

Jn jedem Holzbau ſteckt ein Kapital, das ſich um ſo
beſſer verzinſt, je rationeller das Holz behandelt wird. Bleibt
dieſes dem Zerſtörungswerk der wechſelnden Witterungseinflüſſe,
des Ungeziefers, der Fäulnis und Schwammbildung ſchutzlos
preisgegeben, ſo nimmt es nach kurzer Zeit Schaden und der
Beſitzer ſteht bald vor der Notwendigkeit einer mit großen
Koſten verknüpften Neuanſchaffung. Erhält es dagegen recht
zeitig einen Schutzanſtrich von nachhaltiger Wirkſamkeit, wie er
in dem ſeit drei Jahrzehnten erprotben Original Avenarius
Carbolineum gegeben iſt, ſo wird ſeine Lebensdauer ſo er

in Wirklichkeit als eine Erſparnis erweiſt. Avenarius Car
bolineum wird von der Firma R. Avenarius Co. Berlin
Stuttgart, Hamburg und Köln in den Handel gebracht und iſt
in hieſiger Gegend erhältlich bei Otto Riemann Annaburg.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sountag, Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottes-

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr Schloß

anhaltiſche Revierförſter Leander in Luſchwitz bei pfarrer Langguth.
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Anktion.

nachſtehende Gegenſtände, als:

verſteigere ich im Plarrhause zu Fiosvig umzugshalber gehton Kotthuser Bhry all-Ko

e Echten Kottbuſer
m

J

A Liter 1,40 Mk.

heblich verlängert, daß die kleine Ausgabe für den Anſtrich ſich

WeizenKorn,

Lehrt Hparſamkeit.

Alles iſt teurer geworden. Deshalb bemüht
ſich jede Hausfrau, jetzt möglich vorteilhaft

einzukaufen, um auf dieſe Weiſe zu ſparen

So ſpart ſie z. B. viel Geld, wenn ſie täglich
Kathreiners Malzkaffee nimmt, denn er iſt
billig, dabei wohlſchmeckend und bekömmlich.

wagen, 1 Handwagen, l großen Waſchkeſſel,
1Dampfwaſchmaſchine, I Wringmaſchine, l De

3 Bettſtellen, 2 Kinderbettſtellen, 2 Waſchtiſche,
1 Küchenſpind, 6 Rohrſtühle, Küchenſtühle,
1 Herrenpelz, Unterbetten, 2 Regale, Futter
kaſten, Karre, Bänke, Leitern, Gartengeräte,
ſowie verſchiedene Wirtſchaftsgegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Max Herzog,
vereidigter Verſteigerer in Prettin.

e TäglichEine Wohnungſofort oder ſpäter zu n friſche Muspſlaumen

Aug. Acker A Zentner 2,00 Mk.
Müller.empfiehltkine biehelwohnung

n r e Deuter Motor 1 pr
Stenhan- für Gas oder Benzin geeignet, tadel

los erhalten und noch im Betrieb zu
utterkarto eln ſehen, wegen Betriebsänderung billig

C zu verkaufen.Jeſfen. Reinhold Hassse,

3 Ziegen Gute Existenzhat zu verkaufen Junge Leute rn die ter
Otto d 2Zandwirtſchaftk. Lehranſtalt und Lehr

loſſig.Schuhmachermſtr., Molkerei, Braunſchweig, Madamen
weg 158. Tauſende von Stellungen be

2 Kahnladungen pol. kieferne ſetzt. Direktor Krause. Sn 16 Jahren
über 3000 Schüler

kauft H. Beck.

S 77F. tet h en Cetrehe
wert ab W. Ahrens,Falkenberg (Bez. Halle). und Kartoffelſäcke

Visitenkarten an Preiſe von 25 bis 36 Pfg.
fertigt ſchnell und ſauber pro Stück verkauft

H. Steinbeiss, Buchdruckerei. Oscar Scheibe.
empfiehlt

Feinſtes

ſtets friſch, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Pergament-
Papier

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung

Zahnschmerzen,
J ſowohl bei hohlen

h Zähnen als auch bei
rheumatiſch. Schmerzen
beiſeitigt man durch

chineſiſcheS J Zahntropfen.
Zu haben per Flaſche 50 Pfg. in der

Apotheke Annaburg.

Magenleiöenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen hauſen

b. Frankfurt a. M. Jede Woche

t e 22 j dKüchenſtreifen ſriſchgeröfete Kaffee s
Butterbrotpapier in nur beſten Qualitäten zu billig-

Herm. Steinheit, ſten Preiſen bei
Papierhandlung. J. G. Hollmig's Sohn.

zimalwage, 1 Schlafſofa, 2 gr. u. 3 l. Tiſche

Musgewürz,

1 guterhalt. Kutſchwagen (Chaiſe), 1 Hand in Originalflaſchen empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Harantiert
re yoo

das beste Waschmittel.

S F Paket 15 Pfg.

Phosphorſauren

m Kalk
als Beigabe zum Viehfuütter,

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, einpfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Geſelſhaſtshann.

Anſtich von

ff. Pschorr.



Zollinhalts Erklärungen

h

Zum Amzug
bringe mein

Nvbelfuhrwerk
in einpfehlende Erinnerung. Be
ſtellungen erbitte rechtzeitung.

Aug. Acker.
Feinſtes Thüringer

usgewür,
Paket 15 Pfg.,

wieder friſch eingetroffen.

J. G. Fritzſche.

Einmachebüchſen,
ſowie ſämtliches

braunes Copfgeſchirr,

Musköpfe etc.

e Rjeh. Rilpert.
Junge Hähne, Suppen-

Hühner, fette Enten,
Zwiebeln, à Zentr. Mk. 4.50,

Liter 10 Pfg.
Kartoffeln, à Zentr. 2.20 Mt.

5 Liter 20 Pfg

E. Grimm,
früher Miething's Villa

GGGGGÖ. GGGCk OffeneFlüſſiges Brot
in der Flaſche iſt das altberühmte

Köſtritzer
Schwarzhier

aus der Fürſtl. Brauerei Köſtritz
Seine auch ärztlicherſeits anerkann

ten großen Nährwerte machen das
Bier zu einem wohlbekömmlichen,
billigen Geſundheits und Kraft
getränk für jung und alt, Kranke
und Geſunde, zu einem vorzüg
lichen Tafelbier und unentbehr
lichem Haustrunk.

Köſtritzer Schwarzbier wird nur
aus reinem Hopfen, Malz und
eiſenhaltigem Waſſer hergeſtellt, es
hat wenig Alkohol und darf nicht
mit den obergärigen, mit Zucker
verſüßten Malzbieren verwechſelt
werden Nur Soht bei:
H. Vollmann, Annaburc
Verkaufsſtelle bei Carl Mör

(Bürgergarten), daſelbſt-

Aluminiun
Kohhgeſchirr

zu haben bei
J. G. HolImig's Sohn.

Alle Arten re erreer

einpfiehlt

hält vorrätig die Buchdruckerei.

AAAAAAAA
Bücher

opir
empfiehlt

Pinsel

H. Steinbeiss,
Papierhandlung.

VFVVVVVVy v
Herresg,

welche vorzeitig die Abnahme
ihrer besten Kraft wahrnehmen,
wollen sich meinen Prospekt

gratis Kommen lassen.
E. Herrmann, Apotheker

Berlin NO. 45, Neue Königstr. 2. e

e See

An diesem in denen nur
Schilch sinck clie S SNGER

Läden Nähmaschinenerkennbar, S verkauft werden.

Mustergültig in Konstruktion und Ausführung,
gleich vor zagen fürſhHausgebrauch u industrie

Singer bo, Nähmaschinen Act. Bes.

Wittenberg, Collegienstr. 73.

Oskar Naumann, Wittenberg.
W Atelier für feinr Damenſchneiderei S

unter Leitung einer tüchtigen Direktrice.

Eleganter Sitz. Mäßige Preiſe.Stets neueſte Kleiderſtoffe.
Trauerkleider nach Maß innerhalb 24 Stunden

in allen Weiten ſtets vorrätig
Schwarze Bluſen und Koſtümröcke J

Die Filiale von meinem

Zahn-Atelier
befindet ſich hier in Annahburg
bei Herrn O. Schüttauf.

im Hauſe Torgauerstr. 27

Sprechſtunden für Zahnkranke jeden Montag von 12
und I Uhr.

Wittenberg. E. Fape, prukt. Dentiſt.

Tanz und AnſtandsAnkerricht
im Hotel Waldſchlößchen.

Einem hochgeehrten Publikum von Annaburg und Umgegend
zur Kenntnis, daß die Unterrichtsſtunden Dienstag und Mitt
woch abends S Uhr ſtattfinden.

Damen und Herren, welche gedenken daran teilzunehmen, werden
gebeten, ſich in den Unterrichtsſtunden zu melden.

Auch liegt die Teilnehmerliſte
zeichnung aus.

im obengenannten Hotel zur Ein
Mit vorzüglicher Hochachtung

B. Merner,
geprüft. Lehrer der höh. Tanzkunſt.

„Waldſchlößchen“ Annaburg.
Sonntag, den Oktober, von Nachm. 4 Uhr ab:

Es ladet ergebenſt ein

Tanzkränzchen
Ernst Kleinsorg-

See e eim Gebrauch gstes Waschmittel,
erleichtert die Arbeit und giebt blendend

weisse Wäsche Paket 25 Ptg.
Lesen Sie in Ihrem Interesse die naehste Anzeige.

S

Schwarze und farbige
r in Wolle, Halbwolle,Kle id b r ſto ffe Helene d Werne h

geſtrickte Weſten, Normalhemden,
Kinder -Trikots, Sweater, Huavenjäckchen,

blaue und braune Walkjacken,
Beinkleider für Herren und Damen,

Betttücher, Bettdecken, Schlafdecken,

ge.

Jmmer und immer wieder
Wendelsteiner
z Häusnenr“s z

Brennessel-Spiritus
per Flaſche 1,25 und 2,50

echt mit „Wendelſteiner Kircherk
in Originalſkaſche.

Kräftigt den Haarboden, reinigt von
Schuppen, verhütet den Haarausfall und
Kahlköpfigkeit. Klpina Seife 60 f.
Zrenneſſel-Haaröl 60 f. Bomade
I 2 Alping-2ilch 2 KAlpen
blumen Sommerſproſſen Creme 2
Wendelſteiner Schönheits Teint Tee
per Paket 2,50 2 Zu haben in
Apotheken, Drogerien und Parſümerien.

Jn Annaburg bei
Apotheker A. ilers.Bezugzeuge, Inletts,

Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,
Auterrögre in Helour, Hticheret, Moſre n. Alpakka

weiße und bunte
Herren Damen und Kinderhemden,
Weisse ung bunte Damen- und Kinderschürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,

Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,
Strümpfe und Strickwolle

Vroguoäqru e 7

n

betreice-Säohe,

Kartoffel Säcks
empfiehlt in großer

Auswahl

Carl Ouehl.
in verſchiedenen Preislagen

Sebastian Schimmeyer.
Alle Sorten

Schreib u. Hriefpapierr

und Kouverts
empfiehlt Herm Steinbeit,

Buchdruckere.

in Bordeaux wird man von allen Haulunreinigkeiten

nen, Jlechten, Buſteln, Hautkröte, BlütChampagnerweine, chen e. durch ugt e Jent
ſowie ſämtliche Carbotereerſchwefeleseiſe

vone Spirituosen ne e gebenempfiehlt in großer Auswahl Stück 50 bei. Apoth. riSs-
G. Hollmigs Sohn. D.

Knorr's Hafermehl
Quälker Oats

Kinder-Nährmittel
ressen Moſel, Rhein Süd und h arten ſchlag e Mitte S e indeteh

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
agferKakao
ondenſierte Milch

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

das Geheimnis aller Geheimniſſe,

Künſtler Poſtkarten in e re Das 5, n Buch Moſis
J. G. Fritzſche.benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt hlerm. Steinbeit, Poſtpachet:-Anſklebezettel
Buchdruckerei. hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e re Hausſchatz, ſtattk. 7.50 nur Mk. 3. Nachnahme
Jntereſſanter Bücher

G. Engel, Benlin 84.
Potsdamerſtr. 131.

e

AlgierRotwein
Oran- Extra

roter ſüßer Wein, ſehr eipfehleus
wert für Blutarme, Fl. 1,75 Mk.
(bei Mehrannahme Vorzugspreiſe),
zu haben in der

Apotheke Annaburg-

e e eEinpfehle meine große Auswahl

Kakno
von Bildebrand, Juchardt und
ans waidt in alten Preistagen-

J. G. Hollmiges Sohn.
Selbſtgeröſtete

e Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt J. G. Fritesche-

Lampenſchirme,
Erenſter-
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung,

Acker's Neue Welt.
Sonuntag, den 3. Oktober

Tanzmuſik.
Muſik vom 20. Juf. Regt.

Es ladet freundlichſt ein

Aug. Acker

Bürgergarten.
Am Sonntag, von 4 Uhr ab:

Tanzmuſik,
Vollbeſetztes Orcheſter

Ergebenſt ladet ein

Carl Mörte,
l

Ein herzliches Lebewohl
allen lieben Freunden und werten
Bekannten

Frau Lindner nebſt Kinder.

i n
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Vorſetzer
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